
Sadhu Sundar Singh
iel, biel 5 12 i{t n  ber Den „Cadhu“” ge{Hrieben IvorDen. %)ie englifcheiterafur i{t natürlichermweife Die reichfte A  ber ibn NWber auch in anDdern

YXänDdern bat Man mit Dem inDi{chen „MCyftifer“ uUnND moDdernen „Heiligen“eiftig Deraßt IsSor alem In Deuffchland. Ills Dann Ggart Der Nlarburger DID-feltantfi Eheologe Heiler ibm eine eigene ©chrift widmete, wollfe 12 ablDer Urtikel UND Artifelchen in AZeit{Oriften ND Zeitungen Fein (EnDde nehmen.G©elb{it viele Fatholi{che HBlöätter ließen nicht nehmen, DDLK Dem
ISundermann, Der 1D IO Öön vdom Sebet uUnND anDern Dingen reDen Eonntfe, ihreerneigung Au machen, iDenNn jie au ch ern ivagften, einige ivDenige ab=
mweichenDe Anfichten außern.

%Jie SrünDde Yür jeje Berhbimmelung PS jonDerbaren Heiligen {inD DPLr-
hieden el vielen U Das MCodewort „MCyftit“, ber Dem IMNan alle QSer-
nunf£ UnND Z4Sir£lichkeit DErgIB£E Sn Peiner Zeit i{t jobpiel ber JICHItiE gereDdetIDDrDen IDIe in Der unirigen, aber auch mwohl felten IDAr Man ficH 10 Mmenig Flar
bemwußtf, IDAS eigen£lich JIICHftit E, IDIE geraDde hbeutfe %Ja DIie ar umrijjenenBegriffe reblen uUunNDd Pine bohe heilige ache rait ZUr O©pielerei geworDden itrall£ INaNn aur jeDden jagen IDIr gleich Deutflich beraus ©chwindel berein,Der ficH In Das Seimvand DPS Hlyftifcdhen leiDet, namentlich Denn Diefes Se-
manD Der gelbe Aizetenmantel DeS inDijHen UE Ytan glaubt alles,
IiDaAaS ber HnDdien ge{hrieben wicD, aber au c alles UND er{t recht alles, IDaAS
im ISunDderlanDd {HDlichH Des Himalaja jeine Heimat bat

(Sin weiter Srund liegt In Den eigenarfigen Beftrebungen, DIe Im Neueren
Droteitantismus Dlag gegrifren UnND Die In ©S5ÖöDerblom un Heiler ibre Daupf-en Verfrefer baben S  IL meinen Das, DaS 990008 als evangelif{chen Ra-
tHolizismus bezeichnef. Sn ibren BHBemübhungen, ein 3 wifcdhending zwifchenXatholizismus unDd Drofeitantfismus Au QOaffen glaubten Diefe Zheologen, In
CSyunDdar Das gefunDden Au Daben, IDaAaS jie bis Dahin In iDrer IC { merzLichDermißf batten: einen echten NICyftiker UND IS unDertäter, Der 105 Den Eatho-lLijchen Heiligen MWÜrCDIg Die Geite itellen ieß ©G5öDderblom UunD Heiler en

33In OCundar Den Sypus eines Itannes, Der ZIDAL Der Xonfeffion unDd Slaubens-
auffafilung nach Der profeitanti{chen IC angehörfe, aber DOcCH 12 Brücen
nach Dem Xatholizismus, (o IDIEe jie innn aurfrafien bauen ließ „n jeinemSottesumgang“, ID OHreibt Heiler, „iDIie In jeinem Dienit G©Geelenbheil Der
Brüder gleicht Sundar ing Den Sroßen unDd Srößten Unfer Den OriftlichenHeiligen. IiSas DDM Befen UND Cchauen DDN VBerföhnung UnD Aerzeihung,
DDN Sieben UnND Veiden, DDN SrieDe un SreuDe 11119 verkünDef, Das Itimmtm€ Dem Heiten UnND Tiefiten Der Oriftlichen SrömmigfEeit UDerein. UnDd DochLäß£ fich jeine SrtömmigEeif in Feinen QOriftlichen SrömmigEteifsfypus ohne IDE1=
ere einfügen.“ 38Senn alles, IDAS DD  Z berichtet wWILD, Der Zabhrheitenf{pricht, Dann Defiß£ auch Der Proteitantfismus In fi Die KXräfte, 1e Die
böchite JICyHitik ZUL Entfaltung bringen Fönnen. S)Jann {inD Yiänner IDIie pin

Sranz DDN Aitifi nicht mebr rein Fatholifche Er{ heinungen, onNDdern VDro-Dufktfe Des Semeinfamen beiDder KXonfeffionen, Die aur Dem Boden jeder DEer-
felben ji mit gleicher Seichtigkeit entmwiceln Fönnen. Q$Sie CSabatier ein}t DPLr-



adDdhu in

Den Heiligen DDN Alffifi zumProteftantismus herabzuziehen, fO verfuchen
Jeß£ Heiler unDd anDdere, Den protef{tanfi{dhen nDdier in Die Keihe Der tatho-
lijchen yftifer einzuvrDnen, ohne in au  IS Dem profeftanti{cdhen Yiutfferboden
Loszureißen.

(Ss it PeINe eigenfümliche Tatfache, Daß INan Den ZIDAT in allen S on-
arfen teierf£, Daß aber bis heutfe bei uUns niemanD DIEe ernite Srage borgelegt
bat IDi  eweit jeine Herichte aur beruhen ISer DIe CErzählungen
O©unDdars Lie{ft unbefangen ND vorurteilsfrei, Dem IDIC nicht enfgebhen,
IDIEe vielen Stellen Die biftori{che Arifit jiCH geziDunNgen ıe sSragen aufzu-
werrfen, DDN Deren Beantworkung Die Slaubmürdigkeit Der Herichte abhängt
%Jer eINZIGE Zeuge Ur  AA DIie zahlreichen ipunNDerbaren HN {onDerbaren STatfachen
1It Der jelbit Oeine ISSunDer {pielen alle S ibet IDenNn HnDdien on
rür 11nNs$ eiINnN gehbeimnisvolles QanDd i{t Dann erit vcecht Das unzugängliche S .ibet
Das NUL jeltfen Der SUuß CEurvpäers pfriftf ISlur IDENIGE Berichte erzählen
DDN Sreignijjen, Die in nDdien jeLb{ft ab{pielfen ber auch Dann finD 1e
Srzählungen 1D gehalten, Daß man ihre aHrYel er ermitffeln Fann Ia
INAN hat Den CSindruck, Daß 12 Fonfrefen UmitänDde iImmer 1D gemwüählt inD
Daß fie OIie ©puren Yür biftori Jla  DEC  ung verwifchen.

UnD DOCH mÖöchte Man glauben, Daß tich 12 Sreignifte, Die alle innerhalb Der
legten 210AaNn2I0 a  re Liegen (ollen, biftorifch irgenDmie bewahrbheiten en
ISSenn Hndien auch IDeEI£L enfrernt i{t UND {e  In $leben 39008 Dem Schleier DesS
Iltyfteriöfen UmMmDunNDen iit 1D E DOcCh nicht unzugänglich WE eIN altes
Aylturland mi€£ Dem ficH 12 Zisifen{chaft iel be{hHäftigt unD Dem zahlreiche
(Europäüer ibren 28 0Hnfig aufge{dhlagen baben (&Ss MIr PeINnN {onDerbares Sicht
auf Den wiffen)haftflicdhen Beftrieb mandher KXreife, Daß Feinem Der XHio-
graphen Des in Den Xopf gefommen f Die Srundlagen jeines $obens
mif Der OGonde Der biftori  en Arifitf zu unferfuchen an iIt aurs peinlich{te
rififch IiDenNnn fiCH Fatholif{che Heilige hanDdelt ber bier, Man DIie
beite Selegenheit hüätte, jeine SrunDdfäge ZULE Sat ivDerDden en i INan

Leichtgläubig bis ZUM Außeriten Ytan übergibt fich aur SnaDde unND Ungnade
Den Crzählungen jeines Helden DDPEL beffer Denen feiner beiden mpref{arios
DesS HnDdiers uUunND Der Niffionsdame Srau Dartker, Die 1e eriten
längeren Berichte AA  ber Das oben DeS veröffentlicht haben mwar
itimmen Dieje Berichte nicht überall überein, auch wwerden jie DDN Auflage
Auflage mebr ausge  mückt. ber Das alles bindert nicht, auf Diejem mor{chen
Boden ein religionsmwiffen{chaftlicdhes SebäuDde aufzuführen, Das Das alte, {olide
Baumwert Der Fathboli  en IC rjeßen ol

Unter Diejen Umftänden IDAL PINe? Danfenswertfe IICühe Der fich Hoiften
Eatholi  er Htifionär UND berDienfer indij{cher Hıltoriker Darjeeling, Unfer-
3D0, als unfernahm, Den Angaben DPS hiftori{ch nacdhzugehen unD
ihre SlaubmwürDdigkeit prüren Geine Unterfuchungen hat Der atho-
li{cqhen Iochen  rir£ T ’he Cathohie Herald Der Aalkufta er{ Deinf NieDer-
gelegt %)Jie Iachforfchungen Die DY£ auf große Chmwierigkeiten itießen, inD
noch nicht abgefchloffen AucH iteben INITL NUL eINIGE ummern Der genannfen
Iochen  rir£ AUTE Berfügung Serade Die grunDdDlegenDden eriten Urtifel
Hoftens Fonntfe iCH mic nicht mebr verfhHaffen Da jie vollftänDdig vergrilfen

ber genügt uUnNnsS bier, eif{pie zeigen, Diemwmeit DIe



Angaben des Sundar Singh glaubmwürdig fian. Bieleicht findeteine Selegenbheit, anderer mweifere Ausführungen folgenZzu ]Pat  LaffeDie beweifen, Daß im Solgenden ni  ht einen einzelnen Sall handelt.n allen Vebensbefcdhreibungen Des inDdi{chen „Heiligen“ {piel£ jein Dierzig-fägiges Sajlten eine große olle Sg ijt ganz rührenD, IDaS In Den einzelnenBiograpbien Darüber lefen ÜUt. Auf unjere jinnenfreuDdige ZWelt, 1e DD  3
Naterialismus Des Mbendlandes angefränfelt Üt, müfjen Diefe Berichte Des
In  en BHüßers einen fiefen Cindru
nafürliche ZIeihe geben

machen UnND feinen Yebhren eine ber-

NIas {agt Die biftorifche RKritik Au Dem, IDas Die HBiographen in DiejemDunkte berichten unDd IDAS Dera jelb{t DDN über je  In langes Saftenerzählt
Die erite Darftelung Des bierzigfägigen Safltens DeS a finDdet ficH bei

abir in jeiner Schrift Lover of the Cross 65—66 (g E aber erit Die
ztweite Auflage DDN 1918 DIie Den Hericht entbälf. (g i{t jehr auffallenD DaßDie erite Auflage DDN 1917 noch nichts DDN Der ache DeißIC Dbefont ausdrücklich, Daß jeine CErzählung DIie einfache ZiSiedergabeeines { Oriftlich niedergelegften Berhfes E, Den DEr j)elbit verfaßt Hat.(Ss el DOrt

”ß  1e€ Pin Salten DDN Dierzig Tagen Dbevbachtete.Über Diefe ernfte Crfahrung {OreibenD, Yag£ OunDar:
JIlachdem ich Dem Herrn ver{chiedene re gedient hatte, rühlte ich Das

Bedürfnis, m1  45 einen einfjamen Dlas zurüczuziehen, icH Yür DIEFZIGTage ein Förperliches Salten bevobachten unND jeden Augenblick meiner AZeit in
Sebet UnND BHetrachtung verbringen Eonnfe, inDdDem icH jeinen ©egen bat rürDas, IDAS icH bereifs rür IDn Au füun verfucht bafte, unDd jeine UND
Sübhrung ur Die Zukunf£ tLehte mAnfang TanD i Diefe NEeUe Crfahrung ZIeM-lich hart UND { merzLich DocCh mi€t Den rorf{chreifenDden Sagen IDUrDe ich Daran
gemwöhnt ND YanD 1D weniger anftrengenD. ber 1e Ca MmMeines X öürpers{OmwmanD ma Dahin; IDArL, als Db ich mich DDN meinem eigenen RBlufe
ernäbhrte. YNieine Augen WDurDen Dıtmkel un ich Fonntfe Faum meine SippenDDer ein anDeres (SlieD ineines NÜürpers bewegen.

uMUuf Der anDdern ©eite wurDden meine geiftigen S ühigleiten ehnmal fäfigerals vrüher währenD 1e Unfterblichteit Der eele IMILC In einem Neuen
bewiefen IDUrDE.

(g mwar in Diejem Zuftand DPS geiftigen, Deit aufgefc[)[offenenIQißacbfeins‚Daß i Die Slorie Des Herrın {QOaufe uUnD ihn ein weites s  al in meinem QXeben
mitf meinen Lörperlichen Augen {ah

Diefer glorreidhen WBifon rolate ein Cinfließen DPS Heiligen Seiftes UnND e1in
DurcdhdiringenDdes Sefühl jeiner immerDauernDdDen Segenmwart. 1ie ASifon Difen-Darfe INITC auch Den lan Sofftes ber meine Zukunft Daß ich ibm noch rüreinige a  te in DEr ZuEunft in Der J6Selt Dienen )ollte

Am (£nDde Der DIETZIG Safttage IDAr i iwenig mebr als eine el UNDd e$
IDar ganz außer S$rage rür m1  &)I Db iCh nocCh äbig AL  iDaAre, mich zu bewegen.ber Dft£ IDAL nabhe, Au helfen ND allererften Sage nach meinem
Saften famen zurällig 2wei Holzhacer Des MSeges, Die Holz {uchten %Ja jiemich (0 b{oluf hilflos YanDden, banDden tie mich in eine ee uUnND frugen mich

inmen Der eit. 107
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be nach YIon 9781 e{3 WDUurDe ICH nach un gebracht
uUnND$ 5a in einem AHagen nach nunne

Hier behanDdelten mich meine?2 Qriftlichen SreunNDe mit $ipbe UND nährten m  (u9
10 guf, Daß ich i iveniger als Z1DAaNZIg Sagen gans{tar£ uND arbeifsrtäbhig MWUrDe.
Q6Senn Soyfe mich wDieDder (aben Drückten 12 ir groBeS (CEritaunen (19S

Jla ibrer Jiteinung IDAr i verloren HND iC’genDivo in Den Hügeln Ge»=
itorben. Cinige Dejjen 1D er Daß tie INEeINEN DD i verichiedenen
Zeifungen ankfünDigten UND Beileidsbriefe beionDderen SreunDe
iOrieben.

%Yas IDAr Daupfiä  ich Das e)u Der Silfertigteit meines } STeUNDES
Herın mıf Der Diefen 3Dg Qlls 1 Diele aufeinanDerfolgenDde
STage Fein Sebenszeichen DDN INIE 1ab, glaubfe PU; ich jei enNfiDeDder DDN wilden
—  eren  i zerriften DDELr Durch Hunger HND ur au Dem Iege SrunDde
geEdaNgeEN. ls \pater jeinen Srertum enfDdecte, bedauerte bn jebr unND
IDar vehr fEaurig Darüber, Daß 1D piele SreunDde ohne SrunDd fD ebr be
truibt babe
n Dielem HBericht DIrD mif OCuynDars eIgeNEN JSSprien Flar unDd euflich

geiagt Daß Das Saften olle DIerZIg SZage gedauert babe 3abhlreiche anDere
Sragen, DIE Der Hiftoriker tellen m öchte, bleiben Dagegen unbeantmwortfetf &Sg

12 geNAdUEL eitangabe, Der $Ir£ IDIEC NUuULrL angeDdeufet Öültan Yragt
IDie möglich gemweten jei, Den S DDfranfen DDN i Di Xe{h nach Mnnfielo 5
bringen, Da Die CEntfernung 10 Groß t Daß PIN Iagen minDe|tens Drei Tage
braucht ASichtfiger noCH IDaLe Nan efiDas arüber erfahren hätte
IDer Diejer Herr i{t Der 12 gebeimnisvolle Holle {piel£ Sn iDm IDULr  De
Man Pl  121 eugen baben Der 11195 DDN Der aDHrcDel DPS Berichtes wmenigitens
einiges jagen Fönnfe.
on Srau VDarfker, 12 1918 PiIn eben DPS a berausgab, (Deintf ticH

Diefe Sragen geitell£ baben 12 hat ‘ie Dem OCunDdar vorgelegt, als Diefer
Der weifen Sebruarhälfte 1918 ficCH iin ibrer ICiffionsfitation i $rivandrum

aurDie %Jas e]u ibrer Jiacdhforfichungen IDAr Das NEeUeRZ YXoben Desa
Das mi£ jeiner ausdrücklichen ZBiligung r{chien UND DDN Dem )agfe Daß
DEer Heilige el 12 Aerfafferin Dei Der Z2braflung gerühr£f babe

Sn Der eriten AMuflage Dieter ©chrif£ erhalten IDIC DD Dem vierzigfügigen
Saften CunDdDars rolgenDe Darftelung:

„Ctiva DIELE Hahre \püfer, als OIP beabfichtiufte Heite nach Ranada ge{Heitert
IDAr, man Dfe fich Der el D2S Der S Ddee ficH ZUum Sebet UND Saiten
zurücdzuziehen, DEr Überzeugung, Daß Diefe Dinge Dem großen Hedürfnis
na einer Aereinigung mitf Dff HND geiteigerfer HNlacht Defjen
Dienfte beifen DÜüÜrDen.

(&Ss IDAr Dieje Aeif, Daß Der mift römifch-Fatholifchen Arzte,
PINEeM sSranzisfaner 11 Berührung Lam, Dr 19024 mI£€ Jlamen, uUnND wmüährenD

mI1 ibm zum Ylorden Yubr erorferfen ie Die Dee Des Saftens wobei Der
eßftere verfuchte, Den üÜberreDden, DDN Dem Aerfuch abzufjtehen, unDd
iDm erFlärfe Daß DEr DD ICHeTLI 1e Ssolge IDOALP IDENN aur jeinem Yor-
1Aß beharre %Ja aber {a Daß Dera Dem Werlangen re{thiel£
baf ihn Diefjer Dokktor, Daß ibm Die rejlen )einer baupffächlichften SreunDe
gebe, Damit MMI€ iDnen In VBerbindung frefen E  DNNnNe %Jas gef{dhabh UnNDd DIe



Dbu Sun
beiden Yänner z  frennfen fic{1cH Der %otftor mitf Der einer Fatholif
Bruderfchaft anzufchließen, Un Der Sadhu mift Dem CEntichluß 1e Zurück-
gezogenheit aufzufuchen Damir ficH Dem Sebet uUnD Saften bingeben E  Dnne  4
Sernoab iIn DieDidhHungelgegenD zwWifcdhen Hardivar un ra Jun Degab fich©OCSunDar ing allein, jeinen Dff zu inden

%)ie Sage mwurden uen ND Feine Jlachrichten DDN iDm erreichten 1e
ASSelt Ills Die ziDeIfe 3 oche DDLCDei IDArLr, glaubte je  In Fatholi  er SreunDd
gans ficher DaR fof jei UND Daß in Dem Dihungel mwohin {icH ZUFÜCE-
gezDgen hatte, IC’genDMD erlegen je  L, unNd 10 ftelegrapbhierfe entmweDder {eLbit
DDeEer jeiner Eleritalen SreunDde Die s SreunDe ©adhus Daß Diejer fDf
jei %Ja Die Sage Au en iDurDden, DAr Die ZSahr{heinlichteit Darfür 10
grOß Daß Nan alis reititehenDe affache binnahm Jiachrufe erichienen
verfchiedenen Zeitungen, PIN Totengottesdienft DurDe gehaltfen, unD elD
MWUuUrDe ge‘penDdet AUL Crrichtung eDeNTILATE Der IC DDN iImLia

Hnzwifcdhen blieb Der Dem unge ohne Jlahrung, ND IDUurDe
Sag TÜr ag QOmwmächer %Ja bezüglich Defjen IDaAS ibm ge  en Eonunte
geivarnt wWDorDen IDAr frar ÖRr ASorkehrungen ur  A Die Zeit zunehmenDder
Chmüäce inDem DIELZIG Sfeine jammelte, DDN Denen fäglich YOT£-
mwarf Die Aahl zu Fonfrollieren aber IDuUrDe 1D wa Daß

nicht einmal Dazul im{tanDe IDAr Ge  in Sehör UunD jein Augenlicht an
DeN, UND lag Da IDIE einem Bypnotfi  en ZIDAL Dewußt Deljen IDaAS
mi€£ ihm DDCAgINGg, aber unfäbig, icgenD ein auBeres Yebenszeichen DDN
geben n Demielben Jilaße IDIe Die pbofifche KXraft (OmanD UND außerite
Cr{hHöpfung einftellte, TühLte in jicH PINe? große Zelebung DeS Seiftes
UnD ı Diejem AuftanDd iDurDen bm Oie vollitändige 5hängigtleit DDN Dff
unD AnNDere Dinge D größter geiftiger Bedeufung gevofrenbart, {0 Daß DDN
Diefer Aeit ab Feiner Der 3 weifel, Die iDn vrüher bedrückten, mebr Semwmalt ber
ihn hatfe.

Sn Diefem uftanD IDUTDE DDN einigen BHBambus-CoHhneidern gefunDden Da
jie jein gelbes SemwanDd en QOlugen jie IDn Veine %e  (LE boben ihn aur
unNDd {frugen ihn nach Xe{h UnND Dann nach Dehra SJun ISon DOrf£ IDUrDe

Zagen nach nnNe ge{anDdt urch Das IDAS Durdgemacht
IDAr 1D feinem usjehen beränDdertf Daß jeine Qriftlichen SreunDe
IAnnfield ibn nicht wieDererkannfen un NUr 1008 Dem Stamen In jeinem Yleuen
Teftament erTuhren, IDPLr IDAr jeje S$reunDde pfleaten ihn IDIieDer ge{unD,
UunD Im YlärzIDAL 10 obL Daß jeine Keifen rortjeßen Fonnte: 10 GINd

nacH Gimla unD hörte DOrf 12 DDN jeinem berichteten DDe
Diefe (Oreckliche CSrfahrung brachte Denm Die CSrleucdhktung, DIie

Dabon PeriDarftfe batte, unDd obmwohl Die Aeit fiCH nich£ beitimmen ließ,
UND Das Saften nich£ DIerZIg Tage gedauert baben Fonnte, IDUrDe DOCH Diefje
Srleucdhtung Yalt m€ Yebensgefahr getwonnen.“

3WähHrenD Der er Bericht miıt Deuflidhen YsSoprfen Yagf, Daß Das Saften vole
DIECZIO age geDdauert habe iit Diefer zipeife Bericht Hon vorfichfiger. 1PeU=
zehn Tage DHeinen angefeßt Zu mwerDden. Ison Da ab er{DHeinen als eueZ HDdee
Die DIETZIG Sf£eine Daß Das Salten nicht DIETZIO Sage geDauert babe IDICD
nicht gefagt aber DICD DOCH mmohl genügenD angedeufet DAaß nach Den eriten
vierzehn Sagen Das Aählen nicht ebr zuverLäffig IDAr DochH Das NUrC neben-
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über Den als 21nbei WSichtiger für un  I {inDd Die Angab
römif{cdh-Fatholifcher medical Man, ein Sranzisfaner en  u Sn einer Nent-
auflage DPS Buches Der Srau Varker DD  z A  a  re 1990 iCD Das oben ein-
gehenD Dargeftellte VBerhältnis DPeS ©Cadhu Au Dem SranzisEaner mDI noch

einige 3üge eriDeifert, 1 Daß Das Sanze DUrcH Die angeführften SEinzelheiten
P für Den leichtgläubigen Qefer SlaubmwürDdigkeit gemwinnt eider verlegt

DEr Den Zohnort DeS Fatholi  en Driejters nicHE nach ra SJun
{elb{t jonDdern in Die äbhe Diejer £aDf, mührend fat{äcHlich eine Eatholi{che
IC mwobhl in Der OStaDdt jelb{t fich DefinDet, aber Feine i Der näheren IUUm-
gebung.

(Sin riffes Xeben DPe$ WDUrCDEe DDN ©if£reeter, CEhrendoktor Der
profe{tanti{dhen Shevoloagie Der Univerfität Cdinburgh, zujammen mit Dem nDier

Appajamy XSabhre 1991 berausgegeben Diefles er{chien Deuficher
Überfegung rolgenDden a  ve mi£f Seleitwort Des Erzbi{qHofs DDN

Upfala Hezüglich Der at]aQen IDICD bier nichts Sleues gebofen. %Jas Haupf-
gemwicht IDICD aur 1e ajzefi{che Hedeufung Der Saftenzeit Im KXoben DeS
gelegt. %Ja el

„Der verfichert, Das Saften babe ginen DauternDen Sinfluß aur jein
geiftiges Xoben binterlafjen. Sewifje » weifel, Die noch beate, {OmanDden
enDgülftig ASorbher IDAr manchnal nicHt er gemwejen, Db jeine STieDENS-
unND Slücsempfindung nı  DHE£ icrgenDdmwie ‚eine verborgene Xebenstkraft jeines
eigenen Dajeins jein L4  E  DNNE, 12 aus feinem Sunern emporquelle alto nich£
Der götfflicdhen Segenmwart zuzufhreiben jei lein OrenD DPS Safltens als
jeine FEörperlichen Xrüfte gleich Seu ll DDELr ra{t glei NLu ll nahm jein
S$rieDde gans beDeufenD $ UnND IDUurDe noch DIE tärter %)Jas bat ihn üÜDerzeugt
Daß Diejer SrieDe Dem Himmel enfitammt UND nicht Die Ssolge DPS nafürlichen
ISSirfens jeiner men{Olichen Anlagen it (Sin weiferes Ergebnis DPeS Saftens
IDAL Die Überzeugung, Daß DIe egele unabhängig DD  Z Sebirn i{t Sr hatte
DI£ Darüber nacdhgedacht, IDAS nach Dem ASerfall jeines Nörpers aus feiner
©Geele wDerDden IDUr  De. ber jeif währenD DPS Saftens entDdeckt hatte, Daß
jeine geijltigen S übig£eiten Deweglicher UND lebenDdiger Au iDerDen hienen e
Omwmüäder jein Xörper IWDUurDe A0 DAraus DIie Shlußfolgerung, Daß Die
©Geele ad  E  {mas DD  i Sehirn völlig Setrenntes jein mu %Jas Sebirn i NUr
1e ISertitäfte, In DEr Die ©Geele arbeitet %Jas Sebirn gleicht einer Yrgel uUnND
Die Seegle Dem Örganiften, Der Daraur {piel£ 2 wei DDEeLr Drei STalten finD DIeE  [fl
Leicht veritimmt uUnDd bringen Feine Harmonie DerDDr $Jas beDdeutet 1eDoCH
nicht, Daß Der Öraganift rehle£.‘

%Jag Salten 10 j)agt uUuns, übfe auch eine DauernDe Cinwirkung auf jeinen
Charatter al  I —  he ich Das bierzigfägige Saften unfernahm, IMDUrLDE ich DY£
DDN Aserfuchungen efallen GSSenn Oie 3Gr Buch {Oreiben, müfjen O©ie auch

Chwäcden erwähnen Be{onDders iDenn ich mu  n  De IDALT, pflegte iCH ärgerlich
Au iverDden IDenn oufe Au IHNIL tamen, m€ INMIL Au unfterbalten UunND Sragen
zu itellen habe nocCh mi£f Diejer C©Ohmwierigkeit zu Fämpren, aber nicht
nähernD 10 ebr iDIE DDLC Dem Salten S)eine s SreunDde hbaben IMILK {10gar gef{agt
Daß lie nicht£s mebr Dabon mertfen aber jelbit IiDEeNN jie reqht D  ätffen, it Doch
PINe? Chwäce DIie iCh nicht meinem oben baben mMO  hte GOie bat mir viele
©oOhwierigkeiten UunND GetErupel verurfacht aber vielleicht it tie IMI e{ hict

AA C“  brn



worden, m1 Demütig S "erbalten, IDIe Der Im Sleifche, S  Dn Dem
DPaulus (pricht mit Dem vieleicht, IDIiE iCh manchmal glaube, agsjelbe Ge-»
meintf bat $)Dder vielleicht Al jie AUM Feil Die Solge DaAbvDonN, Daß i noch Im
Sleifche lebe: ich wünfchte, IDATEe nicht 10 or Dem Salten Lif£t i auch uUunfer
anDern Aerfuchungen I$Senn iCH Hunger UnND Durft bafte, 10 murrcfe {08 UND
Tragtfe, Der Herr nicH£ TÜr mich jorgte (r batte MIr befobhlen, Fein elDd
nitf mir U nehmen. Hütte iCH e1D bei mir gehabtf, 10 hätte ich ] Faufen Fönnen,
1IDaS { brauchte. Geit Dem Saften jeDDoch iDenNn iCh DDN törperlichen Keiden
hbeimgefucht DerDe, jage ich (Ss i{t meines Yaters I8 ile: vielleicht habe ich
PfIDas Unrechtes begangen, m fn ich nNun LeiDden muß Ior Dem Saften IDAL
ich auch zumweilen erfucht Das oben 2ines$ ©adhus mif jeinen NCühfalen auf
zugeben ZUm 2 ohlleben in e1ines JSaters Haus zurüczutfehren, mich u DPL-
beiraten UND ehbagli 5 leben Ronunfte icH auf Diefe eife nicht au cH PIN
Cbrift jein UND PIN Xeben Der Sottesgemeinfchaft ühren 7 ber Dann ah iCH
ein, Daß IDeNnNn auch tür anDdDere Feine ©SiinDde je  In mochte, behaglich Zu leben,
elD unDd ein Heim baben, D£f£ mich zu efiDa anDdDerem beruren hbabe Das
Se{chent Der (ESEitafe Das INIE gegeben bat i{t tOftlicher als icgenD ein Heim
te  In Fann Sn ihr finDde icH wunDdervolle SreuDden, Die alle anDdern überfreirfen
Yeine wmahre Che babe ich mit rif{tus ge{hlLoffen {age nicht Daß Die
Che Y  Ur anDere nicht güf ‚e  I aber icHh, Der ich on mi€£ CHNLUS DPL-
bunDden bin IDIe Pann ( eine anDdere Che jeBen

S  IC Yragten ibn Db jeitdem jemals DIieDer währenD Fürzerer Zeit geraitef
Dabe „ sm Himalaja in icH Dazu geziDungen worDden‘, enfgegnefe 221 m0

‚Kanden ©ie Dieje Mrf DPeS Saftens guf TÜr br geiftiges KXoben?‘
SM babe alle Dinge DDN u  en TÜr mein geiftiges QXeben gefunDen, Hunger

UND ur unD anDeres.‘
%er machte uUuns Llar, Daß DIie Saltenzeit nicht In Der auf

babe, $eiden zuzurügen Das 10 behaupfet e T fei eine? Hindut-
aquffaliung SEr bat nicht Die jie wiederholen auch YinDdet PS nicht
wmünfchensmwerf Da jeder Cbhrift Diefen Berfuch unfernehme Mlein a1S DEeL-
hieDdenen Andeukungen, Die machte IDIE Die CSchlußfolgerung Daß

eine J1 in jeiner geiftigen Entwiclung IDAr iSir wmürDden erfucht ‚e  In, jie
in Der technif{chen ©prache myftifcher Zheologie als Den Übergang DDN Der Otufe
Der Crleucdhtung ZULK ure Der Cinung zu beichHreiben aber Die jehr gering-
tügigen erimale A3uftanDdes, welcher Der wifchen Den beiden liegenDden
O©ifufen enf{pricht, „Die Dunfle acht DEr ©Geele“ genann£f ein Dunke auf Den
mwir einem {päferen KXapitel zurüctfommen DerDden — würDden Den erglei
AU einem irreführenDden machen NSiederum iDenn angiınge Die Der (Se-
fangen  art ge{chriebenen Cpifteln DDN Charatkterifierung DeS Daulus
aquszufOließen 10 Önnfen IDILE Den Übergang als {olchen bezeichnen,
DEr DDN Der paulinifchen ZUTE johanneif{chen AUrt DPS Srliebens Doch au ch
1e$ IDULr  De mandher Hinfiche ebenfo irreführen Die Derfönlichkeit DeS
i{t eigenarfig auf eigenarfigem Iege AUE eire gelangt je  In

Comweit DIie vorliegenDden HBerichte 1R eit enf{prechen jie Den Tatfacdhen?
Daß PeIN Darauf verfallen Eonntfe Durch eine längere Saftenzeit jeinem

Xoben eine böhere Ieibhe Zu geben, iIt unD vür fich nicht£s IDAS DDN DDLN-
berein abzuweifen f Sn Der Keligion DEr HinDdus fomwobhl DIE Der D  am
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meDdaner Das Saften eine gn%oße KRolle unb wird f DOon vielen
enf{prechenDd Den VBorfchriften Der beiden Keligionen Geobadchtet. ©aé Sundar,
nach Sefung Der Cvangelien, aur Den egDaniLen gefommen ‚e  In auch
eine längere Zeit DDN O©peifen ficH enthalten, Al Daher nı  Hs innwahr| Heinliches

ber hier hbanDdel£t icH nicht DArCum. NSir möchten Den Saffacdhenbemweis
baben Il(ls 3eugen Fommen in Betracht, außer Dem beteiligten Cadhu Der
S$reunDd DPS CGunDdar, IDI mitf Ilamen, 1nD vielleicht Oie SreunDe In ra
SJ)un unDd Annfield, 12 Den CEr{höpften pflegfen, DDer auch 1P Iuforitätfen Der
Ir In Der Der Sottesdienft Ur Den Totgemeldeten gebalten iverDen
DDEr In Der INanNn Die CErrichtung einer Dentktafel Dachfe Mllen Diefjen O©puren
iit Hoiten nacdhgegangen, ohne auch NUL Den Cchatten eines Heiveifes inDden
Dagegen itellte ficH beraus, Daß Die bierzigfägige Saftenzeif ein roDukft. Der
CEinbildungskraft DPS E UND Daß Diefer vberfchiedene NCittel benußte,

jeinen ASerehrern Die Überzeugung Deizubringen, er Längere Aeit Qe-
raite£ babe

%$)ie Jiacdhforfchungen ergaben ZunäCHft, Daß DDN einem memorı1a|l Service,
DDN Jlachrufen in Zeifungen, DDN Der Crrichtung einer Sedenktkafel bei Den in
Betracht FommenDen Stelen niCh£s befannt IDATr. Dieje Dinge in
Der VDbhantafte DPS ©adhu enfitanden, ODer auch vielleicht in Der VeINES mpre-
{ario abhir unND Dann DDN Diejem Durch CSundar übernommen.

Ttoß eifrigen ©uchens DAr nicCHE möglich, ie SreunDe qusfinDig machen,
1e ibn in Ta %Jun HND Annfield gepflegt baben en Hedenfalls IDar
nich£ In einem Der Hofpitäler Der SftaDdf Ta Dun, iDeDer im Fatholi  en
noch In einem Der profeitanfti{qOHen JiCij{fionen Daß Ian in DDN DOr£ 01 S In
mehr als Dreifägiger Aagenfahrt nach Dem Fleinen Annfield gebracht baben
joll Elingt {ehr unmwahr{cheinlich, IDIE bereitfs erwüähnt. $)as Itatürlichfte iDATEe
DOcCH gemwefen, Den Hemwußtlofen einem Der Hofpitäler Der OGftaDdf ra Dıum
anNzuDerfraguen.

Tatfache E, Daß eine Keihe DDN Selegrammen verfchieDdene VDerfonen
gefand£ urden, Die Den S95 ÖPS anzeigfen. jeje aufgegeben

23. Yanuar 1913 in Jlimoda, einer Ofatfion Der Bahn DDN Jlagda nach
G©ie frugen Die Unter  11 „©mith”, nNicHE mwi 33302 inan nach Dem Öbigen
annehmen jeje Seftftellung gib£ uUuns Den ©chlüffel Au Der ganzen Cache
Iın 11. HYanuar Desielben Sahres IDAL Der er noch In Hombay.
Canon ©anDdys, DDN Der Church NCi{fonary ©ociety, einer Der SreunDde
unNDars UnD (Empfänger eiNes Der Zelegramme, bezeugt Das ausdrücklich
uUunND Derurt aur einen rIe DeS DEr DDN Bombay Den Sanon

Diefjem Sage abgefchick£ IDUTDE. %er CUHEILE Sermin, Dem OCSundar
Hombay berlaffen Eonnte, IDAr al{o Diejer 11 Hanuar; wahrfcheinlich qgIng
erit \päfer Yort.

Yion Hombay reilte Der nach Ujiain in Senfx:a[inbién. Hier e{uchte
einen Dr Merander Jiugent, Der als protfejtanti{ Her Nliffionsarzt Diejem

rte IDArL. Dr JIlugent (heint Das Sreiben D2s DDN Anfang
mit Eriti{chem Auge verfolgt zu baben un unfter{cheidet ficH DADUrCh vorteilhaft
DDN anDdern JiCi{fionären, Die 1890| blindlings Den Oriftlichen yftiker
berehrfen. 9tugenf teilte Hoften Solgendes als ganz er mit $Jera
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war in Ujjain bis zum 2Q SYanuar unD - verließ Diefe Stadt am Abend be5\'e'[ßefiTages mif£f Dem Abendzuge. Diejer brachte ihn bis IYlagda, 12 Sabhrt
unferbrecdhen mußtfe, Den Doftzug HZombay-Debhli abzumwarfen. (Sr Fonnte
Jlagda wifcdhen UND Ubr MDOLgenS verlajfjen. IAHuf DEr Hahnftation
YeimoDa wWDurDden Dann nachmitffags Die Selegramme aufgegeben, welche Die
Unter{chri ‚©mith“ fCugen. Jlachforihungen beim Ötationsvorfteher Diejer
Otation, 1e Dr. Ilugent anitellte, ergaben, Daß nicht ein Curopäer, DNDern
ein Hnder 12 Felegramme aufgegeben Dabe leie Seftftelung IDUrLDe nicht erit
NeUEeCDINAS gemacht, jonDdern Eutz nach Abfendung Der Selegramme, aLS
Dr Itugent Dabon erfuhr DaRß einige Der SreunDde Des ©adhu {ich Der
eingefrolfenen Selegramme nach Dem Cohiefal DPS angeblich Seftorbenen
erkunDdigten.

Ilm 13. Sebruar 1913 janDdfe Oundar einen rIe Den Bifcdhof DDN RAal-
Putfta, 1n Dem Diefem mit£teilfte, Daß DIETZIA Tage gerajtet habe, Fran? Qe=
IDDrDen jef, fich aber erhol£f babe

HBegnügen IDIC UNS zunäct mi€£ Diefen atf)aCHen, 19 ergib£ { SolgenDdes:
OunDdar Pann Die (SinD5dDde In Der ähe DDN Dehra Dun nicht DDLK Dem Hanıtar
erreicht Daben %Yas f al{o DEr TUuDHEeIE S ermin Yür Den Anfang Der „DIECZIT-
fägigen” Saftenzeif. m Sebruar IDAr DIieDer bergeftellt Itach Dem eriten
Bericht auerfe Die Aeit Der ZSieDerheritellung „MWeNIger als z1Danzig Sage“”.
Seht IHNan DD  ={ 13. Sebruar efwva zwanzig Zage Zzurüc, { fommt Man ungerfähr

Den SHanuar Deran Sür INg Längere Saltenzeit bleibt alfo nichts ÜDrig.
ber auch D  W vielleicht HDrIOg bleibenDden DaUr Fage {QOrumpfen in pin Jlichts

zulammen, iDenn Nan eDent£, Daß Der2 Den Bilhof DDN RAalkuftfa DD
KXotgarh aus ge)Hrieben IiDOAL. Um DDN Annfield nach Diefer AU Fommen,
D  äffe Oundar enfmeDder Den befchwerlichen SandDmweg nehmen müylen, Der Ur
einen geraDde DDN Oimverer CErifrankung Senejenen unmöglich gemwmejen mware un
Yür geinen Sefunden viele age in AUnfpruch GeNOMMeEN hätte Der hütte
DDN NnnNe nach ra%un zurücgehen uUnND Dann mitf Der abn nach ©Gimla
rabren mühen, U DDN Da Au Suß nach Xotgarh Au reijen.. Auch Dazu Dätte
mebhrere age gebraucht. Sür eine Saftenzeit bliebe Dann GaLr nichts mebr ÜDrig.iel wabhr  einlicher f alfo Daß Der ©adhu nach jeinem Aufenthalt in
Yeimoda Direkft Den 2eg nach KXotaarh einge|cOhlagen bat UND Daß alle —  arn
CErzählungen DDN jeinem Aufenthalt ıin Der ilDnis hei e  ra un treie
Crfindungen jinD

Daß diefe Deukfung 1e allein richtige Ut, bemweift Oie Telegrammgefchichte raft
bis ZUr Cyidenz. Yiser i{ Der O©mith Der 12 Selegramme unferzeichnet Dat?Y
Itach Der Angabe CGunDdars DIN Sranzisfaner, PIN medıical INall, ein $)offoron
Diefe Zufammenftelung UL )onDerbar. Sinen SranzisEaner Ini€ Jlamen ©Cmith
hat Damals in HuDdien nicht gegeben. SJer einzIge Fatholifche Seiftliche m1€
Diejem Ylamen i{t I8Siliam mi In Camaftipur. Diefer erklärfe aber aur
Anfragen, Daß Dena nicht Penne UND Die Selegramme nicht aufgegeben
babe 1{2 hDatte Der ©adhu DDN Diejem ISS iam mı gehörf. a  er
änDerfe Den YJlamen feines SrteuUNDES in DI Sr wmählte wiederum ginen
Cigennamen, Der Yehr gebräuchlich iIt UND Jlacdhforfdhungen unmöglich machen
jollte ber auch ein Seiftlicher Diejes Ylamens iit unfer Dem tatholi  en
RAlerus Hundiens nicht Au finden
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Diefjen 1DI batDer angeb in Bom Fennen gelernf£. Ills
einige re \püter Dr JItugent Dema 5  23  ufeßte, ibm nähere Angaben
1ak  ber Den angeblichenm DDELE MI machen, 1e Selegrammaffäre
aufzutkflären, gerief unDar i arge Aerlegenheit. 3m GCGeptember 1917 (Orieb

Dr JIlugent: 99  MDI i{t ein römifcher Xatholik ND mMuß Das wo Die
Abfendung Der Telegramme) au  I Siferfucht DDELr Haß Daben Der
vieleicht bat einer Der Datres ibm Das beigebracht: Denn ZULE Aeif, Da i ihn

Y 3E Fennen lernfe, lLebte mi Vriefter ana Der äbhe DDN JHombay,
un Diefer Driefter IDAr ürgerlich iber Inı iDel i ibn Saftenverehrer
genann£f batfe iDerDe nach Ytadras geben un ausfinDig machen,
Herrmi ficH befinDdet UunD ivenn ich jeine Mörejje iveiß iDerDe iCh jie nen
YDTOr£ miffeilen hatte nicht gemwmußt£f Daß ©OSie weifel bezüglich Der Sele-
gLAMME baben [2201 IDALP iCH er Au nen gefommen UnND hätfte alles auf
geflärt SCinige YConate \päter {cOrieb Der Dr Ikugent DDN Duna
aus A 0che frar iCH Herın mI UnNDd IDEUNN ©S  12 IOM  4 (Oreiben
wollen, 1D it jeine Adreffe Ur einige Sage Herrn VDantkis DUuje
Byculla, Hombay Dr JIlugent {cOrieb joforf jeinen QSefter Der Dem
angegebenen YSiertfel Hombays wohHnt UND 1e SGtelle DeS ASorftehers Der
DDot anD Sracf ©ociety ein  m£ unD Die OGftaDdt gui Fenn£ &Stoß aller Ilach
rorfchungen auch bei Der Doft Fonnfe Den angegebenen Dlag nı  h£t allS-
finDdig machen in jolcher eiteht pDeDer HZombay Hyculla noch Hombay
ur jelben Aeit Da 1904 {ich in HZombay aufhalten (ollte r{chien
ob{Euren en eine SrElärung wIr£f, Der {agtfe, habe
nıit Dem gemwifen Dunkten nicht übereingeftimmt habe auch

Feine ESrlaubnis gebabt mi€£f VDroteftanten 5 Forre{ponNDieren DDer $ prechen
%Jannn gebe AUu, Daß i Der Ytann IDAT, Der Die Selegramme
aDiıanDfe Abgefehen Dabon, Daß aCHerli i{t Daß ein Fatholi  er Driefter
erFlärt Feine (Srlaubnis Der angegebenen Irf Au baben i{t mif Dem
Datfierfen rIe nichfs bewiefen Dr Jiugent bemertf Dazu 12 aflung
DPS Cchreibens erinnertfe Der O©aßonftruktion uUunDd Den Vbhrafen gans

Die ©prache DPesS OGundear ©ingh.” %Jie DBermutung liegt alfo nabhe,
Daß Der Den rie erraßt hat au Der ASerlegenheit 5
belfen

Dr Jlugent gab fich aber nicht zufrieden Sr QOreibt eifer „ m a  re 1919
befuchte mich ©undar ©inghauf Drängen In noch einmalin Ujjain 1e ache
aufzukflären In anDerer unferer NCiffion  are IDAr AUgEeHEeN, unD IDIE be{prachen
viele VDunkte aus jeinem Selegramm, jeinen Briefen un HZüchern Muf alle
©Owierigkeiten gab NUL eine Anfworf IS SürDe Df£f mich In 1D vielen
großen KXonferenzen In Hudien UunD anDern Segenden benüßen, IDEeNN IC PIN

Yngner ivDare  „  9 V$Spitfer Dnnfen IDIE mi£f bm nicht Fommen rubr vorf
{bn zu Drängen, mi ODer mi DDELr jemanD anDdDers GENANEL zu bezeichnen,
Der O©wift Fannte DDer aD Hber Eonntfe nicht füun

AHus Den obigen Seftftelungen rolgt Daß OunDar age DDLE Der 4b-
jenDdDung Der Telegramme noch mwobhl HND munfer Uijiain IDALC jeje wWurDden
al{o DD Dem HZeginn Der Saftenzeif aufgegeben Hm Fage DEr Abfendung
reijte OCuyundar Durch JCimoDda %Jer eNDer Der achrichten IDAL Fein (Sur0=
Daer DnDern RIn Hnder IDIE bereifs erwähnt %)Jie einzige Söfung Diefer Q$$iDer-
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—.  Sa d
Ca  Zcüche Der Annabme, Daß Dera jelb{t Die ur

gegeben bat, jeine SSreunDde In Die ‚Srre 5führen
IY3on DerGaANZeEN erbaulichen Crzählung bleibt alfto nichts üDrig, als Daß P$

eine au eingeleifefe unD forfgefpielte Srreführung Keichtgläubiger
hanDdelt mi£t Der 20 bficht Dena In Den Hur eINes beiligen “YNlannes
bringen.

In einem Beifpiel hbaben IDILE iIm OÖbigen Die ShlaubmüicDigkeif DPeS 5
SranzisEus“ beleuchtet. Auf Bnliche eije Ließe nachmweifen, Daß viele
andere Erzählungen nı  D Den af]acden enf{prechen S i{t ziemlich er
Daß Der niemals iIm eigen£flichen S ibet IDAr llle DIe A unDdergeihichten,
Die DDOrt {ipielen en finD rreie CErfindungen feiner Dhantafie miLDe MHus-
IqOmücungen barmlofer Creigniffe DDEer Übertragungen DDN CErzählungen, Die

iCgenDIVD gelefj{en DDer gehörf einmal reit Daß Den Berichten DDN
„SZatfachen“ Die überwuchernde vrienfalifche anfalie DeS PeiInNe PNf=

3{heidenDde plle ge{piel£, Dann inD auch j)eine anDdern Crzählungen {omohl
wie jeine Sebhren Qganz anDers Au beurteilen, als Disher ge  en E

Stoß alledem möchten IDIE Den nicht einen Befrüger NEeNnNnNen,. Sr i{t
p1in D{ychopath un ZIDATC PInN prientfali{ her, DDEer wenigitens ein Dichter Der
abrhei UND Dichktung nicht mebr unfer{cheiden Fann. m $Jrienf arbeitef
Die Dbantafie aAanDers als Im nüchternen MHbendlanD, uUunDd DEr Ientch
Lüchtet iel leichter aus Der I$$Spl£ Des rauhen e1Ins In Die Des blumigen
©cheins

ber Das enf{chuldigt nicht Je, welche mit Den Dhantaftereien PeINeS Sräumers
eine zerrfallenDe NsSelf vDieDder zu $eben erwecen mÖöchten. Y$Sas nüßt
uns alle un Der Kritit, iDenn ife DDLC Den i önen Dbrafen eines Drienfali-
{cen C© Ohmärmers alt macht un ficH blindlings gefangen gib£, {obald ein
oberflächlicher inDijdher Sournalift mwie Zabhir DDer eine leichtgläubige Nifftons-
Dame Iromme HNlärchen erzühlen UnND Der Drinz Der Nlärchen (SeiwanDe
Des rienfs i unjerer NCeitte erjHeinf. ASielleicht nD Die rirfen über Den
a eine Der vielen ZerfallserfHeinungen, Die Die abendlänDdifche Aufltur
heufe ASielleicht! Der jen IDIr 1e 2urzeln Diefer Berirrung fierer
juchen ?

Heinrich Sierp


